
 Naturschutz Bassersdorf Nürensdorf NBN 
Präsident Dr. Edi Kissling, Hinterdorfstrasse 21, 8309 Nürensdorf, Tel. 044 836 70 68 

Vizepräsidentin/Presse Erika Gisler, Alte Bergstrasse 14, 8303 Bassersdorf, Tel. 044 836 81 19 
Aktuarin Edith Lehmann, Untereichenstrasse 20, 8309 Birchwil, Tel. 044 836 90 33 

 
 info@nbn.ch, www.nbn.ch 

 

 
 

 
 
 
 

Naturschutz Bassersdorf Nürensdorf NBN feiert 75-Jahr-Jubiläum 

75 Eichen für die Nachwelt gepflanzt 

Der Naturschutz Bassersdorf Nürensdorf NBN hat anlässlich seines 
75. Geburtstags vergangenen Samstag Im Rietli, an der Grenze zwischen 
Bassersdorf und Nürensdorf 75 Eichen gepflanzt. Die Bäume, die von Freiwilligen 
eingegraben wurden, sollen dereinst die Nachwelt erfreuen. Die Setzlinge 
stammten aus lokaler Zucht.  

Zahlreiche Freiwillige, darunter auch ((evtl. Gemeindepräsidenten etc.)) halfen bei der 
Aktion mit. In die Arbeit eingewiesen wurden sie vom Revierförster August Erni. Er gab 
den Anwesenden zuerst einige Informationen zur Bedeutung der Eiche für den 
heimischen Wald: Von der Eiche sind mehr als 40 einheimische Insektenarten direkt 
abhängig. Diesen dient sie als einzige Nahrungsgrundlage. Anschliessend zeigte er 
ihnen, wie sie kräfteschonend und dennoch zügig ein Loch machen können, um 
anschliessend den Baum darin einzubetten. Mit Schaufel und Spaten bewaffnet machten 
sich die Anwesenden an die Arbeit. Vorgängig waren die Bäume akribisch genau gezählt 
worden – exakt 75 waren es, analog zur Anzahl Jahre, seit der NBN gegründet worden 
ist.  

Die Temperaturen liessen es nur noch knapp zu, die Baumpflanzaktion des NBN 
überhaupt durchzuführen. Zwar sollen Bäume während der Vegetationsruhe zwischen 
Herbst und Frühjahr in den Boden eingebracht werden, allerdings darf es nicht gefroren 
sein.  

Weshalb hat der NBN diese Aktion durchgeführt? Damit will er einen sinnvollen Beitrag 
für die Nachwelt leisten. Eichen werden 200- bis 300-jährig, somit wird der kleine 
Eichenwald die nachkommenden Generationen erfreuen.  

Die Bäume wurden vom NBN finanziert. Sie wurden auf öffentlichem Grund auf dem 
Gemeindegebiet von Bassersdorf gepflanzt und gehören nun der Öffentlichkeit.  


